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Grüezi Heiri, wie chunsch Dr au vor so als Pensionierte,

wa machsch au eso de ganz Tag?"

Pfrau verruckt!"

Es Bö-Helgeli het sich
verirrt

Ich sitze im gutbesetzten Garten
eines Restaurants in der Nähe Berns.
Am Nachbartische hatte sich ein
Ehepaar mit ihrem 12jährigen Sproh
niedergelassen. Da kam auf der Suche
nach einem freien Platze ein Männchen
nachbeschriebenen Aussehens vorbei:
Alter zirka 45 Jahre, Haarwuchs stark
reduziert, abstehende Ohren, rundliches

Schlüsseigasse 8 <"T > r î A\
Telephon 5 32 28 U H WJ

hinter dem St. Petersturm

Die Gaststätte des

Feinschmeckers

Besityer: W. Kessler - Freiburghaus

Gesicht, etwas hervortretende
Glotzaugen, Brille mit Drahtgestell schief auf
der Nase, zu enge Hosenstöfje, in denen
O-Beine steckten. Allgemeiner Eindruck
der Erscheinung: Spießbürger und
Pantoffelheld. Da wurde ich plötzlich durch
folgenden Ausruf des Sprosses vom
Nachbartisch in meiner Betrachtung
gestört: «Eh, lueget au, es Bö-Helgeli!»

Black

Fliegeralarm
Am Samsfagabend holte der Vater

seit langen Jahren zum erstenmal wieder

seine Geige hervor und versuchte
im trauten Familienkreis eine Weise zu
spielen. Der Uebung entwöhnt, zog er
den Bogen kratzend über die Saiten,
so dah das Instrument zum Steinerweichen

stöhnte.
«Vati, spielsch Sirene?» fragte das

3jährige Töchterchen erschrocken.

Schämt er sich nicht?

«Ungehemmt stürmte der Prinz
die Wendeltreppe hinab in den
Rosengarten.» «Schämt där-si nid, ohni
Hemp voruse z'springe?», fragt
Peterchen und zieht den Hosengürtel
enger zu.

Kritik

Sz.

Was die Harfinistin betrifft, so
kann man nur sagen: Der Kampf mit
dem Drahtgitter s-
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Krüeii l-ieiri, wie vnunsen vi- su von 80 als ?ensioniei'te,

wa maàen au eso ue gsni lag?"

pii-au vyi'i'àt!"

kÎ8 Vö-I^slgsli list Lieli
vel-iri-t

Ick 5it?s im gutkssstzitsn Osrtsn
sinss ksstsurants iri cier sisiis ksrns.
^m l^Isciikartisclis iistts sicii sin Hiis-
ossr mit iiirsm 12jsiirigsn 3orokz nis-
cisrgsissssn. Os icsm sui cisr 5uciis
nscii sinsm trsisn KIst?s sin /^snnciisn
nscnkssciirisksnsn ^usssiisns vorksi:
/^Itsr z:irics 45 isiirs, i-issrwuciis stsric

rsciu-isrt, skststisncis Oiirsn, runciiiciiss

Islspkor. 5 Z2 ZS ^ U >. >- «1

Oie >ì?««jt«it«ttt? à

Ossiciit, stwss iisrvortrstsncis Oiotzi-
sugsn, IZrills mit vrsiitgsstsii sciiisi sui
cisr t>isss, ^u sngs i-iossnstöizs, in cisnsn
O-ksins ztscictsn. /^Ilgsmsinsr finciruclc
cisr frsciisinung: Zoishkürgsr unci ksn-
toiisliislci. Os wurcis icii plöt^Iicii ciurcii
toigsncisn ^usrui ciss Zprosssz vom
i^isciiksrtiscii in msinsr iZstrsciitunci cis-
stört: «iïii, iusgst su, ss iZö-t-isigsIi !»

lZiscic

sslisget-alal-m

>^m Zsmstâgâksnci iioits cisr Vstsr
ssit Isngsn ^sìirsn ?um srstsnmsi wis-
cisr ssins Osigs tisrvor unci vsrsuciits
!m trsutsn fsmilisnicrsis sins V/siss -u
soislsn. vsr l^skung sntwöiint, -oo, sr
cisn iZogsn icrst-snci üksr ciis 5sitsn,
so cish 3ss instrument ?um 8tsinsrwsi-
ciisn ztöiints.

«Vsti, soislscii 5irsns?» trsgts ciss

Zjsiirigs löclitsrciisn srsciiroclcsn. r>.

Leliâmt 65 sieli liieili?
«i^ngsiismmt stürmte cisr krin?

ciis Wsncieltrsoos iiinsk in cien kosen-
gsrtsn.» «àciis'mt cisr-si nici, oiini
i-ismo voruss zr.'sorings?», trsgt Ks-
tsrciisn unci Zisiit cisn r^ossngürtsl
sngsr Tu.

tXt-itik

5?.

Wss ciis i-isriinistin kstritit, so
icsnn msn nur ssgsn: vsr «smol mit
cism vrsiitgittsr ^-
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